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Substitution verbessert Belastbarkeit

Wenn‘s chronisch Kranken an Eisen fehlt
Chronische Erkrankungen können mit 
einem symptomatischen Eisenman-
gel einhergehen. Bei Herzinsuffizienz 
haben laut Prof. Dr. Dr. Stefan Anker, 
Berlin, 10–20% der Patienten eine Anä-
mie, die bei 20–30% der Betroffenen 
durch einen Eisenmangel bedingt ist. 

Häufiger ist aber der funktionelle Eisen-
mangel ohne Anämie, der durchaus sym-
ptomatisch sein kann, wie der Kardiologe 
betonte. Kennzeichnend ist eine Ferritin-
konzentration von 20–99 μg/l oder ein 
Ferritin von 100–299 μg/l und gleich-
zeitig eine erniedrigte Transferrin-Sätti-
gung (TSAT) von weniger als 20%. 

Anämie wie funktioneller Eisenman-
gel sind prognostisch relevant: Sie erhö-
hen unabhängig von anderen Faktoren 
das Mortalitätsrisiko. Oral lassen sich die 

notwendigen Eisenmengen von 1.000 mg 
und mehr nicht zuführen. Eine Therapie 
mit Eisencarboxymaltose (Ferinject®) hilft 
schnell, so Anker. In einer placebokon-
trollierten Studie besserten sich unter der 
Infusion von 200 mg wöchentlich über 
vier Wochen und anschließend eine ent-
sprechende Infusion alle vier Wochen 
NYHA-Klasse und klinischer Gesamt-
eindruck nach 24 Wochen. Auch die im 
6-Minuten-Gehtest zurückgelegte Weg-
strecke und die Lebensqualität nahmen 
zu. Zudem besserte sich häufig die Nie-
renfunktion: Die GFR nahm bei regelmä-
ßiger Infusion im Median um 4,0 ml/min 
über 24 Wochen zu. 

Satellitensymposium „Vom Herzen bis zum Darm.“ 
DGIM 2011, Wiesbaden; Veranstalter: Vifor Pharma, 

Bericht: Friederike Klein

Konsequent ran an 
die Impflücken 
In puncto Impfschutz gibt es in der 
Bevölkerung noch erhebliche Lücken, 
beklagen Experten. Daher sollten die 
Patienten immer wieder nach ihrem 
Impfschutz gefragt und Impflücken 
konsequent geschlossen werden. Zu 
den Standardimpfungen gehört z. B. 
die HPV-Impfung junger Mädchen, 
die eindeutig von der Ständigen Impf-
kommission empfohlen wird. Den-
noch ist die Durchimpfungsrate noch 
völlig unzureichend. Eine zweite wich-
tige Patientengruppe sind ältere Men-
schen. So sollten alle Personen jenseits 
des 60. Lebensjahres regelmäßig gegen 
Influenza geimpft werden und es ist 
auch an die Pneumokokken-Impfung 
zu denken, so die Experten.

Symposium „Impfungen in der internistischen Praxis: 
Eine „Win-Win-Situation“ für Arzt und Patient?“ 

DGIM 2011, Wiesbaden; Veranstalter: GSK,  
Bericht: Christine Vetter

Runter mit dem Druck 
– und zwar für 24h!
Für Patienten nach TIA- oder Schlag-
anfall ist eine über 24 Stunden anhal-
tende Blutdrucksenkung äußerst sinn-
voll, wie Prof. Dr. Thomas Mengden 
aus Bad Nauheim beim Mannheimer 
Kardiologenkongress betonte. In der 
PROGRESS-Studie war mit einer Kom-
bination aus Perindopril und Indapa-
mid eine relative Risikoreduktion von 
43% für das Neuauftreten eines Schlag-
anfalls erreicht worden. Mengden kom-
mentierte auch die Blutdrucksenkung 
bei Typ-2-Diabetikern mit Hypertonie. 
In der ADVANCE-Studie konnte eine 
relative Risikoreduktion des kombi-
nierten primären Endpunkts für Perin-
dopril/Indapamid (Bipreterax®) von 9% 
(absolut 1,3%) nach 54 Monaten nach-
gewiesen werden. 

Seminar „Antihypertensiva bei besonderen Patienten 
- der Schlaganfall-Patient, der Typ-2-Diabetiker.“ 

DGK Kongress 2011, Mannheim; Veranstalter: 
Servier, Bericht: Rainer Klawki   

Brivudin nur einmal täglich

Den Zoster in die Schranken weisen
Nach einer überstandenen Infektion 
mit dem Varicella-Zoster-Virus (VZV)
bleibt das Risiko für Herpes zoster, 
da das VZV endogen reaktiviert wer-
den kann.

Das Ziel der Zostertherapie ist die Ver-
kürzung der akuten Krankheitsphase. 
Messbar ist dies an der Fiebersenkung, 
der Linderung des akuten Zosterschmer-
zes, dem Stopp der Bläscheneruption, der 
beschleunigten Abheilung der Hautläsio-
nen sowie der Verhinderung von Narben-
bildung. Für immunkompetente Erwach-
sene ist die orale systemische antivirale 
Therapie mit Aciclovir, Brivudin, Fam-
ciclovir oder Valaciclovir indiziert. 

Die Virustatika sind in ihrer Wirk-
samkeit auf kutane Zosterläsionen nahe-
zu gleichwertig. Die Dauer des zosteras-
soziierten Schmerzes ist bei Brivudin, 
Famciclovir und Valaciclovir vergli-
chen mit Aciclovir signifikant vermin-
dert. Einen großen Vorteil weist Brivudin 
durch die Einmaldosierung pro Tag über 
sieben Tage gegenüber den anderen Wirk-
stoffen auf. Brivudin darf nicht bei Patien-
ten mit stark eingeschränkter Immunab-
wehr eingesetzt werden (Chemotherapie, 
immunsuppressive Therapie, Behand-
lung einer schweren generalisierten Pilz-
erkrankung mit Flucytosin). Brivudin 
und 5-Fluorouracil, einschließlich topisch 
anzuwendender 5-FU-Zubereitungen oder 
5-FU-Prodrugs oder Kombinationsarznei-
mittel mit diesen Wirkstoffen oder andere 
5-Fluoropyrimidine (z. B. Flucytosin) dür-
fen nicht zusammen verabreicht werden. 

Presseinformation der Firma Berlin Chemie
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